
echung
ge mit eine ir verlie Dre unft erfte nch Srünemaldbuchmebr berragte.Das(Ohmierige Problem, wobher

von Der ycho DBerfaffersgebe al Fommt, DaßDie religiöfeWirkungeinesKunft-
DD Der Des NMalers.Sreilich icDan wertes Ddurchaus nicht immer in Proportion
fragenmüffen, wiefo DochFPam, Daß ein 8 jeinem innern Kunftmwert fte iit gerade
o gemwaltiges Seniegar 10 wenig Spuren bei Achtermann offenbar gemworden.Dem Pro-
feiner Sefchichte binterlaffen bat. obmobhl Der blem i{t Der errajjer ausgewichen; mißt£

Den Q8$3erken DeS Nieifters einen größerenKünftler als Hofmaler aqusDdrücklich bezeugt i
unDd Iierke Duf. DIe uUuNns eufe noch er{chüttern. KXunftwert Dei, als ibnen DochH woblzuEom-
Gelbit tein wirklicher “tame IDAr veriqholen en Dürfte. 3mwar Dält auch ibn nicht rür DA  Av  n
unDd mwDurvde erit in neuejter eit Durch mühjame einen Ötern eriterE} glaubt au Daß er $  3
Sorfjchungen reftgefte Sr bieß nämlich gar 5 jeiner eit ‚ebr gefeiert worbden jei{parf
nicht BGrünemwmaldo, jonDdern a  10$ Sothart- aber ann iIm einzelnen nicht mif emQob
Iithart. Daß BGrünemald eine bejonDders Der- Gerne MmMÜürDe Der Yeljer bören, arcrum Achter-
vorftechenDde Eünftlerifche Cigenart Deiligt. ‘iebt Mannn nicht tat{ächlich ein OGtern eriter
©  PE auf Den eriten ABlice. Un®d DocH IDAr auch gemworden ijt IDOZU Die natürliche Begabung

nicht jeDderFTradition fremD wie Seurftein in mobhl gehabt SeraDde ein erites Kruzifir,
Das ohne eDe VBorbildung als Schweine-Dem Kapitel „Stilverbundenbheiten” ze1g %ie

inbaltliche ematfti jeiner großen Ierte bat birt ge  nı batte, ließ eine gun anDere unD
viele Cinzelftudien veranlaßt Hier bat Der höbere Entwiclung ermwarfen ber Die antil-

Elaffifche ule Durch Die in Herlin gebenerrajjer ZUME eriten S  al eine SrElärungge-
funDden,;, Die überzeugenD mwmirkt. Ss jinD Die mußte, bat Dem Künftler jein Beiftes Die ‘)Cai=-
en Der bl Birgitta DDON CSchmwmeDden, Die bitatf  1  DAMDer Empfindung, Men, CHriftliche
Dem Naler DAaAs Stoffliche boten. Seurftein un irD jicH ber in Der griechif{cqh-Heidni-
bat eine gründliche Mrbeit geleiftet; jein BHuch icdhen s$Sormenmelt nie beimifch rüblenSnfolge
unterrichtet über Das Srünemaldproblem Diefer Schulfeffeln iDurDden eine J$Serle leider
unD jeßt mit allen, auch Den neueften SOr ur alzu oft (dhablonenhaft, FÜDL. nicht felten
ern aquseinanDdDer, Die tich Der Löfung Der Die»= geradezu ungelent in Der Kompofition,mwie
len O mwierigen ragen gewidmet baben Niie efiva beim Prager Iltar Um DeitenfinD nodd
BrünemaldurReformation ftand, ijt nocHh immerDie VDieta in Qenhaufen undDie beid

Nierke Im %)dom DDN Iünifter Auch Zeitgnicht ent{chieden. In feinen bisber befannten
Iiertken findet ficHh nichts Untatholifches. ber noflen Acdhtermanns batten, bei alerAcdHtung
in feinem Jiachlaß tanD ficQh eine mif£f DOLr feinem Talent, DocH bisweilen ibre. Be
Kutherfqhriften. ie Ausftattung Deseg Dentken nicht unferdrücen Eönnen. Über Das RE  (
itvorzüglich;manche Abbildungenreilich DPL- Ntarmorkruzifir, Das Der Künftler für Die
wiicdhen alzufehr Die Tonabfitufungen. Schlogtapellein Kheinent im Auftrag Beft

iNnann Holmwegs rertigte, äußerfte DerKreitmaier
ler $SerDd Ölivier, Der Das Nodel gel en

23 ilbelm Adtermann. Sin mweitfälilches batte, Der SrfolgDei DerAusführung TE  Kn aL-
Künftlerleben. Yon P.HunocenzStrun OL iDare  AA ficherer geftellt, iDenNn ein {hon

Pr. NNit 41 Tafeln 80 (XVI u. 272 handenes älteres Kruzifir ZUm Norbildgenom-{ 1931, Albertus-Magnus-Ber- INnen IDULr  De. Auch DerBefteller {(elbit meinte,
lag würDde, IiDenn NUr gedachte,

Die vorliegende Biograpbie DPS vielgenann- Mrbeit wobhl einem bemwäbhrteren KXünftlerauf.
fen Künftlers e ficH nicht NUuELr jebr angenehm, gefrbaben. UndGteinle 1Q reibt, bab
rait ipDie ein Roman, 1 bat auch Das große Ber- Achtermann in MiündenFennengelerntunDd
Dienit, einen au}jfein ur eine fpätere Ge{cdhichte jeinen Mrbeiten gefreut, obfchon
Der Oriftlicdhen Kunft im Sahrhundert Dei- leßtere nicht obhne einige Bemerkungen rür ibn
ragen ÖOWCit großemel bat Der  errajjer bätte lafien Fönnen. er Herausgeber DD  — {
alle YNuelen ausge  prt Die ibm zugänglich OSteinles Brieftwe  el Dejjen obn Alfons,

bemertt bierzu: „GSteinles mif $)livier über-un 10 ein Bild gezeichnet Das unNns
DDL Ydem Den enfchen Achtermann mnmit ei- einftimmenDe ritit DPsS Achtermannfchen Rru-

eigenarfigen LXebensi{ichicfalen un feiner zifires 2300 i aur Die DDN Acdhtermannnie-
fiefen YrömmigEeit liebgewinnen [äßt Dieljes als abgeftreifte, bei Rauch ibm eingeimpfte
rein Htenfchliche Dürfte mwmobl auch gemwefen Norliebe rür Die beidnifche Antite, bei welcher
jein. IDAS Dem Künitler Die SGympatbie Die i önePofe Den gewolten innern SeDdan-
jeiner Zeitgenoffen jicherte unD jeinen Q$Serfen Fen DPS Kunftwerkes übermwiegt.” J1ejeDBe-



merfungen wolenaber Das Iertvole Dem Dagegen it als Plaftiker vielrubiger unDd
Buch Des VBerfaffers nicht verFleinern. Cs iit abgeklärter unDd eine Der bedeutendfiten (Sr-
rür jedenSall reich Anregungen, auch enn iQeinungen Der neuerenun ie
mMan nicht allen Aerturteilen beiftimmen Pann. teiten Themen aus Dem wirklicdhen QXeben weiß

RXreitmaier S in großen uUunD einfachen (Sormen auszu-
prechen %Jas Neligiöfe im QOriftlicdhen GinnMlbin Cgger-Yienz VYon vof. Dr. NHein-

ri Hammer. UNiit 180 A6bildungen, Da- liegt ibm iveniger: Der AMpoftel 3Q2) Doch
DDN 80 BoUbilder unD 11 rarbige Tafeln eigentlich ein Zerrbild Die ymbo 8 in=-

40 (310 S.) Innsbruck 1950 Tyrolia teleFtuell Smmerbhin iit Barlach einer Der
mwenigen, Deren Ytamen bleiben wDerDdenSeb in Sanzleinen

IWir baben Diefem er Dereits iIm RKreiftfmaier
91 and Diefer Aeitfchrift (1916) eine PIN-» Haroce aufun in Öfterreich Von
gehbenDde StuDie gemwidmet (Ss iit erfreulich Dr Hans 1e Die un Dem Yiolke
Daß jeßt nach jeinem SoDe eine in jeDder Hinficht Yir ONGit 125 Abbildungen 4°(606.)vortreffliche Jitonograpbhie ver|OmwmenDe- Jitünchen 1930 AÄgem Bereinigung rürri|cher Ausftattung, IDIie ie beute noch mif
itaatlicher el möglich i{t er{cheinen

QOriftliche un geb
Diejeseft f ohneiSrage eines Der effelnD-Fonnte %er erraljer, Der mif Dem KXünftler iten Der ganzen 2 mwar i{t Der Tert ge>=idon jeit 1897 in periönlichen Heziehungen

itanDd unD Defjen CEntwiclung aufmert{am DPLr-
raDe eil M ebr inbaltsreich i{t Enapp \2

rolgen Eonnte, IDAL Der richtige Ntann, Diefe Da jeDocH überall aur Die Bilder verwiejen
irD Die einen Furzgefaßten Caß Dft befjerMNtonvaraphie 5 einer ab|qhließenDden Q$3ür- erFlären als langatmige BHe{hreibungen, DirDDigung DPs Neeifters FA geftalten, Der auch an Das Paum als Jitangel empfinDden Qiel-Die Zufunft nichts AWefentliches mebr änDern

mirD erinnere bier NUuLr an Die Drgfa leicht Pönnte Die ÖSrenze wilcdhen Baroctt unD
NRokoko Ihärfer gezZzogen lein, aberDie Der errajjer Der bei Cgger-Lienz 10 Die- {chließlich ilt I KRokoko DDOCH HUL Die leßterigen Datierungsfrage angeDdeihen ließ Sine Solgerung 280| barocen Stilprinzipien (Sgwneitfere Comwierigkeit lag in Der Deutung Der

Bilder aus Der \püteren VDBerivode, Die lich gib£t auch in Öfterreich IiDenNnNn auch nicht 10
Die (rüberen naturaliftiicdhen immer mebr A

äufig Die in Hayern, reines “KRotkoko, auch in
{aEralen ‘“Xäumen %Jie Damalige überausSedankendicdtungen ausmwmuchfen (Ss iIt = reiche Fünftlerifche Rultur Läßt uns iqmerzlichzuerFfennen Daß Der erraljjer nicht 5 )uD- empfinDden, mwie CM, nicht HUL materiellenjekrtiven Hilderklärungen binreißen ließ Die 10

nabelagen %)Jie N$3enDe DDN Der Cr{Heinung Sütern, IDIr beute geworDden finDd
RreitmaierAUM SGeDdantken Läßt idhon beim Cöämann

erFennen ANerdings gab noch Baroc* 1in er Ög mwmeiz HerausgegebenCoOmankungen, uUnND %)as JIittageffen“ (1908) DDN Ystar Cberle 80 (188 in=-
beDeutet in Diejer Hinficht noch einen nt)chHie-
Dden NRücfchHrift m allgemein ber mwDurDden

jieDeln 1930 Benziger Fr 5 E
Unter Barocet ohne näbhere Hezeichnung DPL=-teine Bilder immer einfacher in Qinie un Sarbe beute mwmobhl ausiOließlich eine be-unD größer in Der Sorm, ber auch ang- timmte Sormgebung in Der bildenden Kunftlicher, IDAS annn Den jaft{am befannten RXon-

flikten rührte Ian Mag Darüber itreifen, ob n)]orern ilt Der Sitel DPS es in ef{iDa
irrerührenD Da nicht Die bildendeCager nicht DOoCH mebr geDacht baf als einem un jonDern Den Sef{amtbereich baroerKünfitler tTrommt geraDde Die MAuseinanDder- RXultur in Der Coweiz ZUM Segenftand batfeßung mit Hodler legt Jeje sSrage nahe

eine bedeutfame CEr{heinung in Der un Staat Xirche. un unD CSohrifttum ivDerden
DDN Heben Verfaftern in Dreizehn Kapitelnjerer »eit bleibt jedenfals. unter|ucht Vielfach Iorarbeiten,Rreitmaier UnND i1t Darum nicht 5 DermwmunDern, Daß

rn BHarlach Sine CSinführung in jein Im einzelnen noch mandcdhes drrere Umrife
plaiti}1hes unD grapbi{cdhes QSSerkE Von beltommen muß worüber auch Der Heraus-
2 alter Reinhold JICit 37 Abbildungen geber jelber nich£ im > weifel i{t Mber Die
40 Berlin, Urı KXunftverlag. Srundlinien linD gelegt Sünf Eulturgefchicdht-
M3 lich wertvole Abbildungen begleiten Den Tert
HBarlachs Srapbhik frägt noch vielfach Die Des bornehm gewanDeten es

» üge eines übermunDenen Crpreflionismus. Rreitmaier


